
Besprechungen

die Beiträge des Mittelteıils, die siıch mı1t Sakra- vertieften Problembewufßtsein aus der Hand, lei-
mentenpastoral, Predigt un! Gemeindeverständ- der nıcht MI1t optimıstisch stiımmenden Anregun-
N1s (71 I£:) beschäftigen. Leıider entsprechen diese SCH für die pastorale Praxıis: ber vermutlıch sınd
„Berichte“ wen12g den schliefßlich geäußerten Ap- diese für eıne personale Seelsorge SOWI1ESO nıcht
pellen. Am Ende legt INa  ' das Buch mıt einem leicht 7A geben. Bleistein S}

Internationale Solidarıität

KAMPHAUS, Franz: Fıne Zukunft für alle. Um- iragt ach Ursachen un! Folgen. Den tiefsten
kehr Zzur Solıdarıtät. Freiburg: Herder 1995 196 rund für die Überbevölkerung sıeht 1n (
Lw. 29,80 terentwicklung un! Armut. Die Senkung des Be-
Mehr als eiıne Miılliarde Menschen leben autf völkerungswachstums begreıift nıcht als eın

dieser Erde ın Armut. Angesichts dieser techniısches Problem, sondern als eiıne ethische
globalen Katastrophe geht dem Limburger Bı- Herausforderung. Bemerkenswert 1St dabe; se1ine
schof Franz Kamphaus schon se1it langem die Feststellung: A ann nıcht angehen, den
Entwicklung des Bewufttseins weltweiıter Verant- wachsenden Scharen VO Menschen 1n den
wortung 1n der Kırche. Im vorliegenden Buch Elendsvierteln tür die Familienplanung WOCI-

stellt 1ne CUuU«C „Limesideologie“ fest, durch ben, hne Wege aufzuzeigen, dıe 1n diesen kon-
dıe sıch die reichen Länder des Nordens ä1- kreten Lebensverhältnissen gangbar sınd.“
ber dem Süden des Planeten zunehmend ab- In Fortschreibung selnes Fastenhirtenbriefs VO  z

schotten 65) Kamphaus verbindet seıne Suche 1989 sıch auch miıt der Frage der struktu-
ach eıner universalen Soliıdarität mit eıner kriti- rellen Benachteiligung VO Frauen 1n Ländern

des Nordens un! des Sudens auseinanderschen Kulturanalyse, 1n der das Freiheitspa-
thos und dıe Selbstverwirklichungsträume der 12117).
(Post-)Moderne hinterfragt. Damıt denkt und Kamphaus gelingt 1n diesem Buch überzeu-
redet f den Trend, das Elend der SOSCc- gend, die CNSC Verflechtung der Probleme VO  =

nNnanntfen rıtten Welt 1n eıne ımmer orößere Armut, Bevölkerungswachstum un! Umwelt-
Ferne rücken. zerstorung aufzuzeigen. In der Frage, Ww1e die
Methodisch folgt Kamphaus dem sowohl 1n notwendıgen Veränderungen ıIn Gang ZESETIZL

der Theologie der Befreiung als uch in der werden können, iınsbesondere aut Nıcht-
kırchlichen Soziallehre bewährten Dreischritt SEe- regierungsorganısationen W1€ Menschenrechts-
hen-Urteilen-Handeln. Eıne weıtere Leitidee 1sSt STUDPCH, Drıitte-Welt-Kreise un: Ökologiegrup-
tür ıh dıe VO der Kırche Lateinamerikas uch PCIl Dabe] vermuittelt CI} WI1€ der christliche
1n dıe Gesamtkiırche eingebrachte vorrangıge Glaube 1m Engagement tür eıne gerechtere Welt
Option tür dıe Armen. Er weılst darauf hın, da VOT Resignatıon schützt un!: solıdarıschem
eıne Kırche, die sıch diese Optıion eıgen Handeln ermutigt. Da sıch mındestens bel e1-
macht, keine bequeme Partnerıin iSt. un! da{fß sıch nıgen der Kapıtel offensichtlich Vortrage des
daraus auch be] uUu1nNs Konsequenzen eLIwa 1n der Bischots handelt, ware zuLl BCWESCH, auch die
Asyl- und Entwicklungspolitik ergeben 84) jeweılıgen Zielgruppen anzugeben. Maıer SJ
Unter der Überschrift „Weniger Menschen

durch wenıger Armut“ sucht Kamphaus nach DUCHROW, Ulrich: Alternativen ZUNY kapıtalisti-
Wegen AT Regelung des Bevölkerungswachs- schen Weltwirtschaft. Biblische Erinnerung und
tums (104 {f.) Selbst Kardınal Ratzınger hat polıtische nsätze ZUr. Überwindung eıner le-
gestanden, da{fß ZzUu Weltbevölkerungsproblem bensbedrohenden Okonomie. Maınz: Matthias-
VO: kırchlichen Lehramt och nıcht 1e] Hıltrei- Grünewald 1994 216 Kart. 29,80
ches DESaAQT wurde Kamphaus nımmt das Pro- Ulrich Duchrow hat die wichtige Aufgabe
blem des Bevölkerungswachstums AUS der Veren- ernommMen, mögliche Alternativen Zzur kapı-
Sung aut die Empfängnisverhütung heraus un! talıstıschen Weltwirtschaft erinnern. Nach e1-
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